

Problematik : ………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

1. Die abrundung des reiches unter augustus (27 v. ch. bis 14 n. Ch) 
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Dokument  1 : Karte des Römischen Reiches (aus www.hvv-obernburg.de)
Zum Zeitpunkt seiner größten Ausdehnung unter Kaiser Trajan im Jahre 116 erstreckte sich das Römische Reich über Territorien auf drei Kontinenten rund um das Mittelmeer: Von Gallien und großen Teilen Britanniens bis zu den Gebieten rund um das Schwarze Meer. Damit beherrschte Rom den gesamten Mittelmeerraum. 
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Dokumente 2/ 3  : Die „Varusschlacht“ ein entscheidendes Ereignis für Rom und die Germanen
9 n. Chr.: Germanen unter dem Cheruskerfürsten Arminius besiegen drei römische Legionen unter dem Feldherrn Quincitilius Varus in der "Schlacht im Teutoburger Wald", die, wie es heute aussieht, jedoch in der Nähe des heutigen Kalkriese (in der Nähe von Osnabrück) stattgefunden hat.  Die römische Herrschaft östlich des Rheins bricht zusammen. 
"Mitten in dem freien Feld lagen die bleichenden Gebeine zerstreut oder in Haufen, je nachdem die Leute geflohen waren oder Widerstand geleistet hatten. Dabei lagen Bruchstücke von Waffen und Pferdegerippe, zugleich fanden sich an Baumstämme angenagelte Köpfe. In den benachbarten Hainen standen die Altäre der Barbaren, an denen sie die Tribunen und die Centurionen der ersten Rangstufe geschlachtet hatten."

"Unstreitig war er der Befreier Germaniens. Das römische Volk hat er nicht am Anfang seiner Geschichte, wie andere Könige und Heerführer, herausgefordert, sondern das in höchster Blüte stehende Reich." 

Nach « Annales" - Publius Cornelius Tacitus  (ab 115 n. Chr ).



Das Hermannsdenkmal im Teutoburger Wald  (1875)war zunächst als nationales Symbol gedacht, in der Zeit bis zum Ende der Weimarer Republik hatte es auch die Funktion eines Wallfahrtsortes für Nationalisten, Rassisten und Antisemiten.

(Bild aus http:/www.wikipedia.de)
Fragen

1. Stellt den Text vor !

2. Was betont Tacitus in diesem Auszug ?

3. Warum kann man sagen, dass die Varusschlacht eine Wendepunkt der römischen Geschichte war ? Warum ist diese Schlacht so wichtig für die deutsche Identität ?
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Das Leben in der nähe von dem limes : die kontakte Rom/Germanen
Dokument 4: Karte des Limes in Obergermania

http://www.lrz.de
1. Wer waren die Germanen ?

2. Wo lag der Limes ? Wozu wurde er gebaut ?

3. Wie kann man den Limes beschreiben ? Wie funktionnierte er ?
4. Ist es eine politische Grenze oder eine kulturelle Grenze ?
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[image: image5.png]Die Entwicklung des Limes

Tm Laufe der Zeit veranderte der Limes einige Male sein
Ausschen:

1. Um 90 n. Chr. richteten die Romer einen Postenweg mit
Holztiirmen ein. In Waldgebieten schlugen sie hierfiir eine
Schneise.

2. Um 120 n. Chr. kam als zusatzliche Sicherung eine
hélzeme Palisade hinzu.

3. Gegen 150 n. Chr. begannen die Holztiirme zu verfallen.
Massivere Steintiirme entstanden an ihrer Stelle.

4. Gegen Ende des 2. Jh. n. Chr. errichtete man ein Wall-
und Grabensystem, das die zu diesem Zeitpunkt bereits
marode Palisade vermutlich ersetate.

Links: Die vier Ausbauphasen des Limes.
Rechts:Im Gegersatz 2ur idheren Theore
gl s heute Hinwelse darauf, dass Wal und
Graben nicht geicheit mit de Plfade
bestanden,

Grafken: G, Preut.





 Dokumente 5/6 : der Limes (Rekonstruktion)
http://www.saalburgmuseum.de/limes/01_10.pdf
